17.08.2004

Eltern- und Schülerbrief Nr. 1

Schuljahr 2004/2005

Liebe Eltern,
liebe Schülerinnen und Schüler,

es war zwar nicht das gewünschte Badewetter während der Ferienzeit – trotzdem hoffe ich, dass Sie/ihr die zur Verfügung stehende Zeit zum Auftanken genutzt haben/habt.

Und schon sind wir wieder mittendrin im Schulalltag. Bei uns an der Schule gibt es Folgendes zu berichten:

1. Personelle Situation

Als neue Kollegen arbeiten bei uns Frau Gründler und Herr Sonnenberg. Ab Herbst wird Herr Gründler unser Lehrerkollegium komplettieren.
Frau Gründler unterrichtet die Fächer Sport, Englisch und Erdkunde und wird mit ihrem Mann (unserem zukünftigen Kollegen) und ihren zwei Kindern ihren Lebensmittelpunkt auf der Insel finden. Die Familie kommt aus Berlin. Herr Gründler wird die Fächer Sport und Chemie vertreten.

Herr Sonnenberg ist aus dem schönen Bayern zu uns gekommen und unterrichtet die Fächer Deutsch und Geschichte. Der junge Kollege wollte sich unbedingt mal Wind um die Nase wehen lassen und wird sich mit seiner Frau und den drei Kindern hier niederlassen.

Allen Kollegen wünsche ich Zufriedenheit in ihrer neuen Aufgabe, einen guten Einstand bei uns und speziell viel Freude an der Arbeit mit jungen Menschen.

Bis zum Eintreffen des Kollegen Gründler wird uns wieder Frau Dwyer im Fach Sport als Fachfrau und Kollegin unterstützen. Bei ihr bedanke ich mich auf diesem Wege für die engagierte Unterstützung in der schulischen Arbeit. 
Zurzeit befinden sich ferner drei Praktikanten an unserer Schule, nämlich Frau Rickert (Englisch, Französisch); Frau Grünhagen (Geschichte, Politik) und Herr Tödter (Geschichte, Politik). Alle drei werden erste praktische Erfahrungen im Schuldienst sammeln.

2. 
Neue Schüler

Wir haben neue Schüler von den Realschulen Föhr und Amrum  aufgenommen. Ebenfalls neu eingetroffen sind unsere Sextaner. Diese Begegnung ist spannend für alle Beteiligten. Euch allen wünsche ich einen guten Einstieg bei uns!
3. Arbeitsgemeinschaften

Auch in diesem Jahr bieten wir wieder interessante Arbeitsgemeinschaften an. Vorinformationen hängen in der Schule aus bzw. werden von den entsprechenden Lehrern in einem Informationstreffen gegeben (auch im Internet nachzulesen www.gymnasium-foehr.de).
4. Hinweise aus dem Schulalltag

Wir alle leben in einer wirtschaftlich schwierigen Phase, und öffentliche Finanzen werden sehr restriktiv eingesetzt. Anschaffungen für unsere Schüler müssen somit wohl überlegt werden. Aus diesem Grunde bitte ich Sie/euch, mit den kostenlos überlassenen Fach-/Schulbüchern sehr sorgsam umzugehen und diese auch mit einem Schutzumschlag zu versehen. 
Schulmöbel gehören gerade auch in der heutigen Zeit zu den Posten mit sehr hohen Anschaffungskosten. Einige Schülerinnen/Schüler haben allerdings nichts Eiligeres zu tun, als diese Tische und Stühle mit eigenen Markierungen zu versehen oder sogar oberflächenmäßig zu beschädigen. Aus diesem Grunde wird jetzt alles neue Mobiliar mit einer Nummer versehen,  jedem einzelnen Schüler  zugeordnet und in dessen Verantwortung übergeben. 
5.
 Häufig gestellte Fragen


 siehe Anlage

6.
 Terminkalender

 siehe Anlage

Hinweis: Wir führen am 8. September 2004 wieder für alle Schülerinnen und Schüler ein Sportfest durch. Entsprechende Informationen werden durch die Lehrer rechtzeitig an die Schüler gegeben.

7. Verein der Freunde des Gymnasiums Insel Föhr
Beitrittserklärung siehe Anlage

Einen Dank möchte ich allen Eltern, Elternvertretern und Schülern für die uns zu Teil gewordene Unterstützung aussprechen. Diese Kooperation mit allen Vertretern der Schulgemeinschaft ist für uns Lehrer notwendig und dient dem Wohle Ihrer Kinder und unserer Schüler. Schule kann sich nur positiv entwickeln, wenn wir das gemeinsame Gespräch und die Zusammenarbeit immer wieder suchen. Hierzu möchte ich Sie eindringlich ermuntern.
Herzlichst
Ihr / Euer
11.11.2004
Eltern- und Schülerbrief Nr. 2
Schuljahr 2004/2005

Liebe Eltern,

liebe Schülerinnen und Schüler,

ich will es nicht versäumen Ihnen/euch die letzten Veränderungen/Neuigkeiten und Informationen zukommen zu lassen. 

1. Personelles

Seit 1. Oktober 2004 sind wir als Kollegium wieder komplett, denn es hat der Kollege Herr Gründler mit den Fächern Sport und Chemie seinen Dienst bei uns aufgenommen. 

Weiterhin wird unsere Arbeit in der Schule belebt durch unsere Französischassistentin Marine Gloaguen, die bis zum 31. Mai 2005  bei uns bleibt. Gleichzeitig durchläuft Frau Dusková als Vikarin ihren schulpraktischen Ausbildungsteil bei uns. 

2. 
Kurzbericht von Herrn Dr. Gittel  zum Betriebspraktikum.

Im Schuljahr 2004/2005 fand nach dem Start im letzten Schuljahr das Betriebspraktikum  für die 10. Klassen statt (13. – 17.09.2004), an dem alle Schülerinnen und Schüler des Jahrgangs teilnahmen. Fast alle hatten nach einer Vorbereitungsphase im Deutschunterricht selbstständig einen Praktikumsplatz gefunden, von denen 24 auf den Inseln Föhr und Amrum lagen, während  13 Schülerinnen und Schüler ihr Praktikum auf dem Festland ablegten. Einige von ihnen verschlug es bis nach Frankfurt/M., Neuß oder Göttingen. Auffallend ist, dass besonders soziale Berufe gefragt waren. 8 PraktikantInnen arbeiteten im pädagogischen, 6 im medizinischen Bereich, während nur 5 in produzierenden  Unternehmen  tätig waren. Im Vergleich zum letzten Jahrgang ist bemerkenswert, dass 19 SchülerInnen angaben, dass sie eine Berufsausbildung anstreben, die im Bereich des im Praktikums erkundeten Berufes liegt, und 6 sogar genau diesen Beruf erlernen wollen. Dagegen befanden nur 7, dass sie den ‚praktizierten’ Beruf nicht so gerne oder gar nicht ausüben möchten. Allerdings bezeichneten nur 2 die im Praktikum gesammelten Erfahrungen als unwichtig, während 16 sie für wichtig und 19 sogar für sehr wichtig erachteten. Angesichts dieser Ergebnisse kann gesagt werden, dass sich die Einführung des Praktikums in der 10. Jahrgangsstufe als richtige Entscheidung erwiesen hat und somit das Betriebspraktikum zu einer festen Einrichtung an unserer Schule werden wird.

       3.
Segel-AG 
Seit einem Jahr gibt es an unserem Gymnasium auch eine Opti-Ag, die eher für die Kleineren gedacht ist. Hier werden die ersten Schritte auf dem Wasser unternommen, vorher müssen natürlich einige theoretische Kenntnisse erworben werden. Nach etwa  zwei Saisons  wird  dann  auf den Kutter umgestiegen,  bei dem dann alle   

erlernten Dinge auf hoher See erprobt werden können. Höhepunkt der Opti-Ag ist zum einen die jährlich stattfindende Regatta, die vom Wyker Yacht Club und dem Segel Club Föhr ausgerichtet wird. Dieses Jahr nahmen zum ersten Mal zwei Schülerinnen des Gymnasiums teil und belegten die Plätze 9 und 10. Die Bilder geben einen kleinen Eindruck vom Renngeschehen wider!

Zum anderen findet auch eine ganz wichtige Übung im Hafen statt, bei der zuerst das Boot zum Kentern gebracht werden muss, um es dann wieder aufzurichten und hineinzuklettern. 

Diese Übung sorgt dafür, dass man sich bei einem unbeabsichtigten Kentern ohne Hilfe wieder ins Boot begeben kann und die Gefahrensituation selbstständig zu meistern weiß. 

Interessierte Schülerinnen und Schüler der 5. und 6. Klassen können im März aufgenommen werden.

(Dietmar Popp)
4. Streitschlichter
Die Gruppe der aktiven Streitschlichter ist zurzeit dabei, neue interessierte Schülerinnen und Schüler der 9. Klassen als Mediatoren auszubilden. So können Martin Kreetz, Kirsten Pergande, Lukas Betzler, Isabelle Finckh, Peer Asmussen, Friedje Petereit und Cayen Burmester ihre eigenen Erfahrungen weitergeben und die Mediatorengruppe erweitern.

Neben dieser Ausbildung muss vor allem die Frage angegangen werden, wie die Gruppe in dem Schulalltag mehr Akzeptanz erhält und besonders in den unteren Klassenstufen mehr zum Einsatz kommt. Streitschlichter sind für alle Streitigkeiten zuständig, die es im Schulleben gibt und aufgrund der besonderen Konzeption des Moderatorengesprächs in der Lage, den Streithähnen selbst  deren Konfliktlösungen zu überlassen. Es wird kein Schuldiger gesucht, sondern nur ein Lösung des Konflikts. Dabei können die Streitschlichter helfen. Allerdings: die Schlichter sind auf die Bereitschaft der Schülerinnen und Schüler angewiesen, zu einem solchen Gespräch zu gehen. Wer Interesse an der Mediation hat, kann sich an einen der oben genannten Schüler oder an mich wenden!










(Dietmar Popp)

5. Evtl. „Stundenausfälle“ bedingt durch Krankheit, Klassenfahrten, etc.

Wir als Kollegium versuchen die Anzahl der möglichen Ausfälle so gering wie möglich zu halten. Manchmal ist dies jedoch nicht zu vermeiden. Um die fachliche Übung in den Fächern nicht zu vernachlässigen, geben die Fachlehrer immer Arbeitsaufträge, die anschließend durch die Fachlehrer auch kontrolliert werden. Die Arbeitsaufträge sind für die Schülerinnen und Schüler verpflichtend und nehmen in etwa einen Arbeitsaufwand einer Unterrichtsstunde in Anspruch. Diese Arbeitsaufträge sind zu Hause anzufertigen. Wir bitten Sie als Eltern daher, in diesen Sondersituationen auch nach Arbeitsaufträgen zu fragen.
Noch einmal: 1. Stundenausfälle sind die allerletzte organisatorische Maßnahme.

  2.  Arbeitsaufträge sind für alle Schüler verpflichtend.

6. Rauchen, Alkoholmissbrauch

Ich bitte Sie als Eltern um Mithilfe bei der Sensibilisierung Ihrer Kinder/unserer Schüler bezüglich des Rauchens und den damit  verbundenen gesundheitlichen Gefahren. Das Rauchen wird aus medizinischer Sicht heute als wesentlich gesundheitsschädigender angesehen als noch vor einigen Jahren. Wir als Mitglieder der Schulgemeinschaft Gymnasium Insel Föhr haben uns auch aus diesem Grunde vor einiger Zeit zur „raucherfreien Schule“ bekannt. Das generelle Rauchverbot gilt für alle in der Schule (Schulgebäude, Schulgelände) und ist unbedingt zu beachten. Bei Verstößen werden entsprechende Schulstrafen ausgesprochen. 

Einer weiteren Verharmlosung unterliegt häufig der Genuss von Alkohol in jungen Jahren. Mittlerweile gehört der Alkoholmissbrauch vieler Jugendlicher zur Freizeitbeschäftigung. Hier bitte ich Sie als Eltern ebenfalls auf das Verhalten ihrer Kinder zu achten und sich auch über den Umgang ihrer Kinder nachmittags und abends ein Bild zu verschaffen.
Helfen Sie uns auch dabei, dass Mobbing und Gewalt bei uns weiterhin nichts zu suchen haben. 

7. Note / Leistungsbild

Verschaffen Sie sich als Eltern und auch ihr als Schüler einen regelmäßigen Überblick über den Leistungsstand. Vereinbaren Sie ggf. einen Termin über Frau Petersen (Sekretariat) mit dem entsprechenden Fachlehrer bzw. lassen Sie durch Ihre Kinder nachfragen. Wir als Kollegen geben Ihnen und euch hierzu jeder Zeit gerne Auskunft. Diese Leistungsstandauskünfte dienen der Selbsteinschätzung und sollen  noch zu behebende fachliche Mängel mindern.

8. Hinweis auf die neue Informationsform durch das Internet bezüglich der Vertretungsstunden, organisatorischer Fragen, Jahreskalender etc.

Bleiben Sie mit uns in engem Kontakt.

Herzlichst

Ihr/euer

Rüdiger Bleich

P.S.

Hinweis: Homepage GIF
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